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Guten Tag!

Der Spiegel nimmt sich sehr gründlich und mutig mancher auch etwas unangenehmer Themen an. Denn es ist doch edler das Problem auch zu sehen und zu kommunizieren als es zu verdrängen.  Eigentlich sollten die Osterinseln ein warnendes Beispiel sein, wohin z.B. hemmungslose Abholzung führen kann. 
Und selbst wenn der Mensch am Ende überhaupt keinen Einfluss auf das Klima hätte (was ja sehr unwahrscheinlich ist) ist es doch besser wir hinterfragen unsere Lebensweise (z.B. weniger ist oft mehr) als wir müssen uns später vorwerfen „hätten wir doch etwas gemacht“. Abgesehen davon das diese Fragen ja dann von unseren Kindern kommen werden. Der gute Bericht von Sir Nicholas Stern hat ja auch ganz eindeutig gezeigt, dass es erheblich billiger ist jetzt zu reagieren als es weiterlaufen zu lassen wie bisher. 
Manchmal kommen einem die Lösungsvorschläge richtig verkrampft vor. Wieso nicht einfach Energie sparen, bewusster konsumieren und eine neue Freude an Familie, Beziehungen, Freundschafen, der Natur, dem Engagement entdecken? 

In Ihrer Publikation kommen auch gut die verschiedenen Aspekte des komplexen Themas zur Sprache. Und auch das manche Wissenschaftler oft nur ganz kleine Teilbereiche sehen und daraus globale Schlüsse ziehen. Ich denke man muss da auch irgendwie mit dem Herzen rangehen. Wurde nicht auch die Reichweite der Ölvorkommen viel zu hoch gerechnet. Und jetzt stellt sich raus dass das alles ziemlich blauäugig war? Und nun trifft es uns relativ unvorbereitet. So etwas darf bei solch globalen Themen wie dem Klima nicht noch mal passieren, wir haben nur eine Erde! 
